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Kenntnisnahme 
 

 
 
 
Betreff: Anfrage der CDU-Fraktion betreffend den bu ndesweiten Wettbewerb um 

den nationalen Preis für integrierte Stadtentwicklu ng und Baukultur 
  
Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat am 23.02.2009 unter 
dem Titel „Stadt bauen. Stadt leben“ einen bundesweiten Wettbewerb um den nationalen 
Preis für integrierte Stadtentwicklung und Baukultur gestartet. Gesucht werden 
herausragende realisierte Projekte und vorbildliche Verfahren, die sich durch innovative 
Beiträge zur nachhaltigen Entwicklung in Stadt und Region auszeichnen sowie hohe 
baukulturelle Qualitätsmaßstäbe setzen und damit Antworten auf die Herausforderungen in 
den Städten und Regionen geben.  
 
Die CDU-Fraktion fragt daher: 
 

1. Beabsichtigt die Stadtverwaltung, sich an diesem  Wettbewerb zu beteiligen? 
2. Falls ja, mit welchem Projekt / welchen Projekte n wird sie dies tun? 
3. Falls nein, weshalb nicht? 

 
 
 
 
gez. Bernhard Bönisch 
Fraktionsvorsitzender 
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Anfrage der CDU-Fraktion betreffend den bundesweite n Wettbewerb um den 
nationalen Preis für integrierte Stadtentwicklung u nd Baukultur 
 
 
Vorlage-Nr.: IV/2009/07864 
TOP:             8.16 
 
 
Beantwortung der Anfrage: 
 
Zu 1.  
ja 
 
Zu 2. 
Innerhalb der Wettbewerbskategorie „Städte besser gestalten - Baukultur“ bereitet die Stadt 
Halle eine Bewerbung unter dem Titel „Revitalisierung des Stadtquartiers Glaucha“ vor. Es 
soll insbesondere dargestellt werden, mit welchen Konzepten, Kooperationsformen und 
Maßnahmen private Eigentümer in den Stadtumbau einzubinden sind und wie über die      
Bildung von Netzwerken im Quartier die Revitalisierung des Stadt- und Sozialraumes    
unterstützt werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Bürgermeister 
 


